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In Nachſtehendem geben wir eine Zuſammenſtellung
der uns telegraphiſch ſo wie durch Zeitungen zuge
gangenen Nachrichten welche über das einem Theile

unſerer hieſigen Leſer mittels Extrablattes bereits geſtern

Abend mitgetheilte Attentat auf Se Maj den Kaiſer
S bis jetzt vorliegen

Das ruchloſe Attentat erfolgte als Se Maj
der Kaiſer geſtern 3 Uhr mit der Großherzogin von Baden

von dem Brandenburger Thor kommend die Linden entlang
nach dem Palais fuhr ungefähr bei der Kleinen Mauerſtraße

Der Attentäter Klempnergeſelle Hödel aus Leipzig hatte ſich mit
einem Begleiter hinter einem Bäckerwagen verborgen und

garuirt ſprang als der kaiſerliche Wagen vorüber fuhr auf das

D
Straßenpflaſter Er ſchoß zwei mal aber die Schüſſe fielen
erſt als der Wagen bereits vorbei war ſo daß die Geſchoſſe

von hinten unter dem Wagen durchgingen Die Großherzogin
ſagte zu ihrem Vater Man hat auf Dich geſchoſſen Der
Kaiſer ließ den Wagen halten der Leibjäger ſprang vom Bock
und eilte Hödel nach Ein Herr und eine Dame ergriffen

Der Verbrecher ſchoß noch zwei mal auf den Bierverleger
RRettig und auf den Kaufmann Siegriſt Nach einigen Minuten

I vurde ein zweites Jndividuum in der Mitte der Linden eben
falls vom Publikum verhaftet

den
ein Klempnergeſelle Emil Heinrich Mar Hödel

M genannt Lehmann
Palais

Menſchenmaſſen an welche den aus ſchwerer Lebensgefahr ſo
glücklich geretteten greiſen Monarchen zu ſehen wünſchten
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des Kaiſers ſammelten ſich

Unter lauteſtem Jubel trat der Kaiſer mehrere Male ans
Fenſter und verneigte ſich Polizeimannſchaften hatten unter
deß die größte Mühe die Paſſage vor dem und zum Palais
frei zu halten da immer größere Mengen herbeiſtrömten trotz
dem aber für die ebenfalls ſehr beträchtliche Maſſe von Equi
pagen und Miethswagen Raum zu ſchaffen war Die Bot
ſchafter der fremden Mächte die königlichen Prinzen und
Prinzeſſinnen die Miniſter und hohen Staatsbeamten wie
die Beamten des königlichen Hauſes fuhren vor und eilten in
das Palais um Se Majeſtät zu beglückwünſchen Der erſte
der Gratulirenden war der neue Miniſter des Jnnern Graf
Eulenburg der im einfachen Rock und in einer Droſchke ſofort
ſich nach dem Palais begab Jn ſeiner und des Vertreters
des abweſenden Polizeipräſidenten des OberRegierungsrathes
Hertzberg Gegenwart ward auch das erſte Verhör des ergriffenen

Uebelthäters angeſtellt Ueber die Motive und die ſonſtige
Geiſtes und Charakterbeſchaffenheit des Attentäters verlautet
noch nichts Zuverläſſiges obwohl es natürlich an Gerüchten
nicht mangelt Während ihn die Einen für verrückt erklären
wollen ihn die Anderen der oder jener politiſchen Partei zu
weiſen und dergleichen mehr Jn den deutſchen Reichstag ge
langte die Kunde des Attentats zunächſt ganz unverbürgt
durch den Abgeordneten von Puttkammer der ſie
im Foyer von draußen kommend den Anweſenden erzählte
Die Nachricht wurde von Herrn v Kuſſerow beſtätigt der
vom Auswärtigen Amte herkam Die Gruppen im Foyer
verdichteten ſich ſo ſtark daß die Sitzung im Saale alsbald
beendigt wurde Da eine authentiſche Nachricht nicht ange
langt war ſo wurde dem Plenum officielle Mittheilung nicht
gemacht das Präſidium aber beſchloß nach aufgehobener
Sitzung ſich noch im Laufe des Tages zu Sr Majeſtät zu

Das Attentat auf den Kaiſer
im Kreiſe der Seinen und man darf hoffen daß auch die
Aufregung keinerlei nachtheilige Folgen guf die Geſundheit
des greiſen Monarchen ausüben werde

Der Attentäter Hödel fragte als er ergriffen wurde
was man von ihm wolle Er habe ſich erſchießen
wollen Beim erſten Verhör auf der MittelſtraßenPoli zei
wache wurden zwanzig Zeugen vernommen Der Verbre cher
hatte 30 Patronen und ſocialdemokratiſche Schriften bei ſich
Nachdem die Nachricht vom Attentat mit Windeseile die Stadt
bis zu den äußerſten Vororten durchflogen nahm die An
ſammlung von Menſchenmaſſen vor dem Palais des Kaiſers
von Minute zu Minute zu Nicht blos der Platz um das
Standbild Friedrichs des Großen ſondern auch die ganze
Promenade der Linden war ſo gedrängt voll von Auf und
Abwandelnden die Alle den Monarchen ſehen wollten daß die
Paſſage ſtellenweiſe völlig gehemmt wurde Der Kaiſer zeigte
ſich noch mehrere Male freundlich grüßend Alle öffentlichen
und Privatgebäude entfalteten den reichſten Fahnenſchmuck
Unter den Linden war kein Haus ohne Flaggen Eine impro
viſirte Jllumination des centralen Theiles der Hauptſtadt
fand ſtatt

Es iſt nicht das erſte Mal daß Gottes Hand ſichtlich über
dem geweihten Haupte unſeres geliebten Landesvaters gewaltet
hat Möge der Höchſte Jhn auch ferner alſo in Seinen
Schutz nehmen Wir aber wollen uns herzlich freuen des
uns wieder geſchenkten Kaiſers und einſtimmen in den Ruf
der heute durch alle Gauen Deutſchlands erſchallen wird

Hoch lebe Kaiſer Wilhelm

begeben Der Kaiſer befindet ſich körperlich durchaus woyr

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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